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Globale Megatrends wie die zu-
nehmende Verstädterung von 
Lebens- und Wirtschaftsräumen, 
der Klimawandel sowie die ge-
stiegene Bedeutung der Work-
Life-Balance erfordern neue Pro-
duktions- und Logistikkonzepte 
im urbanen Umfeld. Eine Mög-
lichkeit, den mit diesen Trends in 
Verbindung stehenden Heraus-
forderungen gerecht zu werden, 
bietet das Konzept der „Urbanen 
Wertschöpfung”. Ökonomisch 
und ökologisch nachhaltig sowie sozial akzeptiert ausgestaltet, bietet dieses 
enorme Potenziale für die involvierten Akteure und die Gesellschaft als Ganzes. 
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Die Erweiterung von Produktangeboten um ergänzende Services kann die At-
traktivität dieser Angebote steigern und dazu beitragen, neue Kundengruppen 
zu erschließen. In dem Beitrag wird eine Methode vorgeschlagen, mit der die Ge-

nerierung geeigneter Ideen 
für neue Kombinationen 
von Produkten und Servi-
ces unterstützt wird, indem 
systematisch nach mögli-
chen Optionen für solche 
Ansätze gesucht wird. An-
hand des Beispiels E-Auto 
wird das Grundkonzept der 
Methode beschrieben und 
deren Anwendung erläu-
tert.
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Steigerung der Attraktivität von Elektroautomobilen

Im normungspo-
litischen Konzept 
der Bundesregie-
rung wird betont, 
dass Normung 
und Standardi-
sierung die Stel-
lung Deutsch-

lands als einer der führenden Wirtschaftsnationen sichert und Technikkonvergenz 
fördert. Dies ist insbesondere für den Bereich der deutschen (Offshore-) Windenergie 
von großer Bedeutung, in dem derzeit mit dem Aufbau der Offshore-Windparks in 
großer Entfernung zur Küste und in Wassertiefen von bis zu 40 Metern Pionierleis-
tungen erbracht werden und keine einheitlichen Standards für die Organisation der 
relevanten logistischen Prozesse vorhanden sind. 
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Transfer von Forschungsergebnissen in die Normung
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Marktseitige Anforderungen:

 Hoher Grad an Produktindividualisierung (Ideal: Personifizierung)

 Sehr kurze Lieferzeiten 

 Wettbewerbsfähige Preise

 Klimaschonende HerstellungA
n

fo
rd

e
ru

n
g
e
n
/ 

P
ro

d
u

kt
m

e
rk

m
a
le

Wettbewerbsfähige 
Produkte bedingen… … anforderungsgerechte

Arbeitsmittel und 
Infrastrukturen für das 

urbane Umfeld

... anforderungsgerechte
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Arbeitsmittel und Infrastrukturgüter

 Geringer Flächenbedarf

 Geringe Emissionen (Lärm, Schadstoffe)

 Wettbewerbsfähige Investitions- und Betriebskosten

Arbeitsprozesse

 Ressourceneffiziente, schlanke Prozesse entlang der 
Wertschöpfungskette

 Flexible Mitarbeiter- und Maschinenkapazitäten 

 Wertschöpfung in der „Vertikalen“
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 Vielfältige Einsatzgebiete

 Ergonomische, altersgerechte Gestaltung

 Integrierbar ins moderne Stadtbild

 Wertschöpfung in der „Vertikalen“

 Wettbewerbsfähige Prozesskosten

 Ergonomische, altersgerechte Gestaltung
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Unternehmen müssen bei der Auswahl 
und Implementierung von Logistik-
konzepten für ihre Beschaffungs- und 
Distributionsnetze zunehmend auch 
nicht-ökonomische, insbesondere öko- 
logische, Aspekte berücksichtigen. De-
ren Bewertung ist jedoch vor allem für 
KMU nicht trivial. Um Unternehmen 
bei Auswahlentscheidungen für Logis-
tikkonzepte zu unterstützen, wurde im 
Rahmen des Forschungsprojekts Green-
Net ein Zielsystem zur Bewertung der 

ökonomischen und ökologischen Nachhaltigkeit des Einsatzes von Logistikkonzep-
ten erarbeitet. 
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Nachhaltige Logistik
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Der Umwelteinfluss von unter-
nehmensinternen Aktivitäten 
gelangt zunehmend in den 
Fokus der internen Prozess-
gestaltung. Eine zielgerichtete 
Auswahl von Prozessalternati-
ven und deren nachhaltige Um-
setzung können dabei nur über 
eine integrierte Bewertung der 
Kosten und des Umwelteinflus-
ses erfolgen. Dieser Beitrag stellt 
drei Ansätze zur monetären Be-
wertung des Umwelteinflusses 
vor und leistet damit einen Bei-
trag zur Entscheidungsunter-
stützung bei der Steigerung der 
Öko-Effizienz in produzierenden Unternehmen.      Seite 31

Integrierte Bewertung der Öko-Effizienz
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Energiemanagementsysteme (EMS) erfreuen sich seit ihrer Einführung zuneh-
mender Beliebtheit. Für eine ganzheitliche Umsetzung von Energieorientierung 

im Management eines Un-
ternehmens ist jedoch mehr 
notwendig, als die Umset-
zung eines EMS. Der Beitrag 
zeigt Handlungsfelder auf, 
die neben der Einführung 
eines Energiemanagement-
systems bei einem ganzheit-
lichen Ansatz der Energieori-
entierung bestehen.
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